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Grundschule am Auensee sammelte mit ganz 
viel Herz für das Kinderhospiz Bärenherz
Foto: Rick Ulbricht
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Liebe Leserinnen und Leser,

150 Jahre „Goldner Anker“

Psychosoziale Sprechstunde des Sozial-
psychiatrischen Dienstes der Stadt Leipzig 

In der letzten Ausgabe haben Sie den 
Aufruf zum Einsenden von Vorschlä-
gen für die Gestaltung von grauen und 
unschönen Schaltkästen gelesen. An 
dieser Stelle geht unser herzlichster 
DANK an die zahlreichen Teilnehmen-
den. Nun werden alle Vorschläge auf-
gearbeitet, klassifiziert und begutach-
tet.

Danach setzt sich die Jury zusammen 
und votiert für die „Sieger-Standorte“. 
Stehen die Sieger fest werden die Ge-
nehmigungen, zum Beispiel bei den 
Stadtwerken, eingeholt und dann 
kann es loslegen. Weitere Informatio-
nen folgen in der nächsten Ausgabe.

Text: Michael Schmidt

In den Räumlichkeiten des Bürgerver-
eins Möckern-Wahren findet am 
Dienstag, den 19. September von 15:00 
– 17:00 Uhr die 1. Psychosoziale Sprech-
stunde statt.
Hierbei bietet der Sozialpsychiatrische 
Dienst der Stadt Leipzig eine individu-
elle Beratung für Menschen mit psy-
chosozialen Problemen und seelischen 
Krisen an. Auch das soziale Umfeld, Be-
zugspersonen und Freunde betroffener 
Personen können sich hier informie-
ren. Dabei werden bei Bedarf auch In-

formationen zu Hilfe- und Behand-
lungsmöglichkeiten, sowie zu sozial-
rechtlichen Fragen und Selbsthilfean-
geboten vermittelt. Die Sprechstunde 
kann ohne Voranmeldung und kosten-
los wahrgenommen werden.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: https://www.sanktgeorg.de/
patienten-besucher/verbund-gemeindenahe
-psychiatrie/psychosoziale-sprechstunde.
html

Text: Johanna Winkelmann

Im Juni wurde im Rahmen einer Ver-
anstaltungswoche das Jubiläum des 
Ankers gefeiert. 
150 Jahre Anker, das heißt 150 Jahre 
Kultur, Begegnung und Geschichte. 
So was es nur allzu logisch, dass ein 
Empfang und die anschließende 
Aufführung des Stückes „Zwischen 
Liebe und Zorn“ als musikalische Erin-

nerung an die Klaus-Renft-Combo 
aufgeführt wurde. Das Stück des 
Deutschen Nationaltheaters Weimar 
widmete sich dem Werdegang dieser 
besonderen Gruppe aus Leipzig. Es 
begeisterte alle Anwesenden mit toller 
Musik und vielen Erinnerungen.
Wir wünschen dem Anker und seinem 
Team auch für die nächsten 150 Jahre 
alles Gute! 

Text: Michael Schmidt, Fotos: Rick Ulbricht

Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 Uhr

Ab 01. Mai bei schönem Wetter:
samstags und sonntags 

Knori´s Luke mit Imbissangebot ab 16.00 Uhr geöffnet
sonntags mit Grill

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):
13,50 Euro - Angebotstag

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

Fahrradcodierung 
im Bürgerverein

Nun ist wieder soweit und es be-
steht erneut die Möglichkeit, im 
Bürgerverein sein Fahrrad codieren 
zu lassen. 
Die Mitarbeiter des Leipziger Bür-
gerdienstes werden zu folgenden 
Terminen in den Räumlichkeiten 
des Bürgervereins vor Ort sein:  
Am Donnerstag,  19.10.2023, in der 
Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr. Mitzu-
bringen sind neben dem Fahrrad, 
der Eigentumsnachweis, der Perso-
nalausweis und, wenn möglich, der 
ausgefüllte Fahrradpass.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Text: Christiane Eckelmann, BV
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Eigener Saft in Wahren

Kundenberater
Experte für wirksamen Rücklagen- und
Vermögensschutz
ISF Institut Deutsch-Schweizer
Finanzdienstleistungen

Christian Würsig *

* Vertraglich gebundener Vermittler beim ISF Institut
Deutscher Schweizer Finanzdienstleistungen GmbH am
Main, nach § 3 Abs. 2 WpIG.

Äußere Friedrich-Naumann-Straße 39
04158 Leipzig
Tel.: 069 / 120 189-202
Mobil: 0171 / 417 08 95
christian-wuersig@isf-institut.de
www.isf-berater.de/wuersig

In diesem Jahr verspricht der Sommer 
Hitze und Trockenheit, wundervoll für 
Urlaubsfreunde und Sonnenanbeter. 
Für das Obst bedeutet das kleine, aber 
sehr süße Früchte. Wenn sie es denn 
schaffen, überhaupt zu reifen und 
nicht wegen Wassermangel frühzeitig 
abgeworfen werden…
Trotzdem hoffen wir das Beste und 
planen bereits im Juli die Ernte von Äp-
feln, Birnen und Quitten.
Sind die Früchte vielleicht recht klein, 
so stört das doch nicht beim Entsaften. 
Leckerer Saft aus eigenem Obst ist der 
Lohn, Fruchtsaftschorle an heißen Ta-
gen bietet eine wunderbare Erfri-
schung!
Leider kann bei uns in diesem Jahr nur 
ein Termin angeboten werden. Die 
Hausherren haben an dem ihnen zuge-
wiesenen Sonntag bereits andere Ver-
pflichtungen und dem Quetschenbe-
treiber war es nicht möglich, einen 
Ausweichtermin anzubieten. Schade.
Gezahlt wird an Andreas Richter sofort 
und in bar. Bei einer Obstmenge über 

500 kg ist eine Terminvereinbarung 
zwingend erforderlich. Ansonsten darf 
jeder nach Bedarf zum jeweils angege-
benen Termin zu einem der auf der In-
ternetseite angegebenen Standorte 
der Mobilen Apfelquetsche anreisen. 
Um die erforderliche Mindestmenge 
von 50 kg zu erreichen, kann es ange-
raten sein, sich mit Freunden oder 
Nachbarn zusammen zu tun.

www.mobile-apfelquetsche.de

In Wahren wird das Schauspiel der 
Obstverflüssigung bereits seit 2014 auf 
dem Gelände der Zahnräderfabrik in 
der Pittlerstraße 25 angeboten.
Zu beachten ist, dass ein Tor zur Ein-
fahrt, das andere zur Ausfahrt genutzt 
wird!

Der nächste Termin ist vereinbart für:
06.09.2023, Mittwoch
in der Zeit von 12 bis 17 Uhr

Text/Bild: Martina Hardtke

Rezept: Fruchtsaftschorle Hof Igelgasse

Fruchtsaft von der Apfelquetsche (kein 
Zuckerzusatz, bei uns unbehandelte 
Äpfel und Quitten)
Pro Glas, zunächst halb gefüllt mit 2 
Stängeln frische Minze, 2 Scheiben Zi-
trone (bei uns frisch vom Bäumchen, 
unbehandelt), mit Fruchtsaft aufgie-
ßen und etwa eine Stunde durchziehen 
lassen, mit frischem Wasser aufgießen 
und mit Eiswürfeln servieren.
Zum Wohl!
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Bis zum Jahre 1911 befand sich auf dem 
noch ungeteilten Grundstück der spä-
teren Wohnhäuser Georg-Schumann-
Str.185 und Seelenbinderstr.22 ein 
kleines Gebäude mit dem Rohland-
schen Brauerei-Ausschank samt ei-
nem großzügigen Garten. Es war im 
Besitz der Erben der ehemaligen Roh-
landschen Brauerei. Solange das Dorf 
Möckern noch selbständig gewesen 
war, hatte es aus unterschiedlichen 
Gründen Einwände gegen die vorgese-

hene Bebauung gegeben. Nun aber, 
nach der erfolgten Eingemeindung 
nach Leipzig, schienen die Aussichten 
günstiger zu sein. Der Möckernsche 
Baumeister Paul Spahlholz erwarb 1911 
das Grundstück und errichtete 1912 
das Eckgebäude. Der Rest des Areals 
blieb noch als Garten bestehen, bis 
1914 der Architekt Ehrhardt Reuthe 
den Bauplatz erwarb und mit der jet-
zigen Seelenbinderstr.22 bebaute.
Das Eckhaus weist einige Besonder-
heiten auf. So entfiel die bislang in 
Möckern vorgeschriebene abge-
schrägte Ecke. Das Gebäude entpuppt 
sich bei näherer Betrachtung als eine 
dreiflügelige Wohnanlage um einen 
kleinen Innenhof. Die vorgeschriebe-
ne Traufhöhe von insgesamt 4 Ge-
schossen wurde beim Bau eingehal-
ten, doch darüber entfaltete sich auf 
der Sichtfront zur jetzigen Georg-
Schumann-Straße eine interessante 
„Dachlandschaft“. 
Das von jeher Auffallendste an dem 
Gebäude ist das Erdgeschoss mit der 
durchgehenden Ladenzone: Zwei links 
neben der Haustür, zwei rechts davon, 
wobei der ganz rechte ein Eckladen 
mit drei Schaufenstern war, und ehe-
mals einer an der Front zur jetzigen 
Seelenbinderstraße. Leider kann man 
den Leipziger Adreßbüchern nicht 
entnehmen, in welchem der Läden 
was gehandelt wurde. Drei Sortimente 
zogen sich durch die Jahrzehnte bis in 
die 1970er Jahre. Da gab es die Flei-
scherei des Fleischermeisters Oswin 
Große, dessen Familie ab 1920 das 
Haus besaß und dessen Nachkommen 
den Betrieb bis in die 1950er Jahre wei-
terführten. Des weiteren gab es eine 
Bäckerei, deren Inhaber anfangs häu-
fig wechselten. Ab 1920 war der Bä-
ckermeister Adolf Goßler für längere 
Zeit hier tätig, ab 1936 Walter Pech-
stein. Nach weiteren Wechseln gab es 
bis in die 1980er Jahre die Bäckerei 
Heinz Schulze. 
Und auf keinen Fall darf das Putzge-
schäft von Paula Hornig übersehen 
werden, das regelmäßig inserierte: 

„Spezialhaus für Damenputz – Sonderab-
teilung in Korsetten und Wollwaren – Ste-
ter Eingang von Neuheiten !“ (Zur Erläu-
terung für heutige Leser: Die Dame 
trug damals Korsett, also ein Mieder 
aus kräftigem Stoff, das mit festen 
Stäben aus Metall oder Horn versehen 
war und durch Schnürung den Körper 
auf eine gewünschte Form brachte.) 
Ab Mitte der 1930er Jahre führte Gretel 
Zade Handarbeiten und Textilwaren. 
Als weitere Handelssortimente sind 
unter anderem Grünwaren, Lebens-
mittel und Butter angegeben.
In den 1950er Jahren wurde der Laden 
an der Seelenbinderstraße umgebaut. 
Der Eckladen erhielt dabei ein weite-
res Schaufenster, daneben entstanden 
Werk- und Lagerräume.
Bei einer Sanierung in den 1960er Jah-
ren entfernte man allen architektoni-
schen Zierrat, den man in dieser Zeit 
als total überflüssig ansah, und zog die 
Vorderfassade glatt über alle Stock-
werke. 
In diesen Jahren übernahm die volks-
eigene Handelsorganisation HO die 
Fleischerei sowie das Textilgeschäft. 
Der Lebensmittelladen blieb privat, 
wenn auch zuletzt als sog. Kommissi-
onsgeschäft der HO. Die Bäckerei und 
Konditorei wurde um 1985 von Rainer 
Bohne weitergeführt.
Nach 1990 änderte sich das Geschäfts-
leben grundlegend, es gab mehrfach 
Versuche von Neuorientierungen, die 
von unterschiedlicher Dauer waren. 
1995 erfolgte bei einer Teilsanierung 
des Gebäudes neben den unbedingt 
notwendigen Reparaturen eine tech-
nische Modernisierung des Hauses. 
Und es verschwand auch die mit den 
Jahren entstandene Dunkelfärbung 
der Putzfassade. 2012 wurde das 
Mietshaus verkauft. 
Allmählich nahm die Orientalisierung 
der Ladenzeile zu. Anfang 2023 schloss 
als letzter Vertreter der althergebrach-
ten Sortimente die Filiale der Bäckerei 
Jürgen Kleinert.

Text: Ulrike Kohlwagen

Die Georg-Schumann-Str.185

Am rechten Rand nur teilweise sichtbar: Die Nr.185 in 
ihrer ursprünglichen Gestaltung. Teil einer 
Ansichtskarte, nach 1928 (Archiv Kohlwagen)

Die Nr.185 im Dezember 1989: Im Erdgeschoss 
Fleisch- und Wurstwaren, Lebensmittel, Bäckerei, 
Textilwaren (v.l.) – und eine verrußte Fassade. 
(Archiv Kohlwagen)
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Schullauf für den guten Zweck - Spendenübergabe der Schule 
am Auensee an das Kinderhospiz Bärenherz
Ja, es gibt sie noch, die schönen Mo-
mente der Menschlichkeit. Einer davon 
fand Anfang Juli an der Schule am Au-
ensee statt. Im Rahmen der Verab-
schiedung der vierten Klassen über-
reichte die Schule dem Kinderhospiz 
Bärenherz Leipzig einen Spenden-
scheck in Höhe von 12.406 €. Das Geld 
haben die Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam bei ihrem Sponsorenlauf 
einen Monat zuvor erlaufen. Gespen-
det haben diese unglaubliche Summe 
die Eltern der Kinder, sowie zahlreiche 
Gewerbetreibende und Unternehmen 
aus Möckern und Wahren. Für das 
Kinderhospiz war das eine große Über-
raschung, denn es erfuhr erst nach 
dem Lauf von dieser tollen Aktion und 
wurde spontan zur Übergabe der Spen-
denschecks an die Schule eingeladen. 
Stellvertretend für die Kinder im Hos-
piz brachte Geschäftsführerin Ulrike 
Herkner einen großen Bären mit, der 
den Scheck von der Schulleiterin, Frau 
Dr. Kluge, entgegennahm. Als Dankes-
chön für die vielen fleißigen Läuferin-
nen und Läufer gab es außerdem für 
jeden einzelnen einen eigenen kleinen 
Bären mit großem Herzen! Auch der 
Bürgerverein wurde zur Übergabe ein-
geladen und unser Vereinsvorsitzende 
Rick Ulbricht folgte dieser Einladung 
gern: „Es ist einfach nur schön mit an-
zusehen, wie sich die Schule mit dem 
Spendenlauf nicht nur ein tolles Pro-

jekt überlegt hat, um anderen zu hel-
fen, sondern auch, wie zahlreich sich 
die Eltern und Gewerbetreibenden im 
Nordwesten mit ihren Spenden ge-
meinschaftlich daran beteiligt haben.“, 
so Ulbricht. Das Geld wird im Hospiz 
auch dringend gebraucht, denn Bären-
herz hat ein klares Leitbild: Keine Fa-
milie mit einem schwer kranken Kind 
soll ihren Weg alleine gehen müssen 
und die Möglichkeit haben, gemein-
sam und unabhängig von der finanzi-

ellen Situation, Hilfe in dieser schwe-
ren Zeit zu erhalten. Alle Angebote, die 
über die Pflege, Unterkunft und medi-
zinische Versorgung der schwer kran-
ken Kinder hinaus gehen, werden da-
bei über Spenden finanziert. Weitere 
Informationen darüber, wie auch Sie 
dem Hospiz mit einer Spende helfen 
können, finden Sie unter:
https://www.baerenherz-leipzig.de/spenden

Text und Foto: Rick Ulbricht

v.l.n.r. Bärenherzgeschäftsführerin Ulrike Herkner, Bürgervereinsvorsitzender 
Rick Ulbricht und Schulleiterin Frau Dr. Kluge bei der Spendenübergabe

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294  04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Di. 09.00 - 19.00, Do. 09.00 - 19.30 Uhr

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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… kamen Anfang Juni die Wahrener 
KiTa’s zum Schnuppertag auf die Au-
gust-Bebel-Kampfbahn, um sich bei 
Sport und Spiel zu messen und sich so 
richtig „auszutoben“.
Es ist schon jedes Jahr eine zu einer 
Tradition geworden, die Vielfalt sport-
licher Betätigung zu erleben – ob Fuß-
ball, Geschicklichkeits-Parkour, Kin-
der-Turnen, Weitsprung, Staffellauf. 
Und wie jedes Jahr darf auch die 
Hüpfburg nicht fehlen.
Wir sind, das sei ausdrücklich gesagt, 
dem Stadtbezirksbeirat Leipzig Nord-
west und dem Talente-Förderverein 
für die finanzielle Unterstützung 
dankbar! Das schafft dankbare Kinder 
mit leuchtenden Augen, die mit gro-

ßem Eifer „bei der Sache“ sind.
Und zum Abschluß gibt es für alle 
(rund 70 Kinder und Betreuerinnen 
und Betreuer) Nudeln mit Tomatenso-
ße / Bolognese – der Hit auf jedem 
Kinder-Teller.

70 Jahre jung ist unsere Sektion Kanu 
im TSV 1893 Leipzig-Wahren (ehemals 
die BSG Lokomotive Wahren). Seit 
dem Gründungstag am 20. August 
1953 gehören die Liebe und das Enga-
gement der Sektionsmitglieder dem 
Kanu-Wandersport. Besondere Ver-
dienste erwarben sich die Sportfreun-
dinnen und Sportfreunde als Ausrich-
ter für viele organisierte Wander-
fahrten. Und es gab in all den Jahren 
kaum eine zentrale Wanderfahrt, bei 
der nicht auch die Wahrener Kanuten 
beteiligt waren.
Es ist nicht nur dieses Engagement, 

sondern auch der enge Zusammen-
halt, mit dem selbst bauliche Maßnah-
men möglich wurden.
Im Gelände der Sektion Kanu auf der 
Pacht-Sportanlage befindet sich ne-
ben der Kanu-Baude und diversen Ge-
bäuden und Lagern auch das einzige 
Denkmal des Gründers der deutschen 
Turnbewegung Friedrich Ludwig Jahn 
in Leipzig.
Interessenten können sich (auch zum 
Nur-mal-Schnuppern) an die Sekti-
onsleiterin Stephanie Brückner unter 
der E-Mail: stephanie.brueckner@t-on-
line.de wenden.

Der TSV 1893 Leipzig-Wahren möchte 
Interessierten etwas Besonderes bieten 
– mal die fast vergessene, dennoch 
spannende Sportart Billard etwas nä-
her zu bringen. Etwas Feingefühl, so 
manches Mal Geduld, der richtige Blick 
für die richtige Linie der Kugeln.  Es ist 
immer wieder auch mal die Überra-

schung, von der dieser Sport lebt. 
Wir laden alle, die sich mal probieren 
möchten, zu einer „Lehrstunde“ in Sa-
chen Carambol-Billard – dem Spiel 
mit 3 Kugeln – mit fachlicher Anlei-
tung für Dienstag, 22. August 2023, 
zwischen 15.00 und 20.00 Uhr ein.
Kommt unverbindlich zu uns auf die 

August-Bebel-Kampfbahn und fragt 
nach dem Billard-Raum im klimati-
sierten Keller und nach dem Sport-
freund Andreas Kolditz. Ihr braucht 
nichts mitzubringen; der Tisch, die 
Kugeln und verschiedene Queu’s (rich-
tig ausgesprochen „Kö“) sind vorhan-
den und warten schon auf euch.

TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V. : 
Alle Jahre wieder …

Ein besonderes Jubiläum …

Ein „Leckerbissen“ – Billard in Wahren
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Einladung zur Stadtwaldranger-Ex-
kursion in der Burgaue am Sonnabend, 
den 16.9.2023, 14Uhr! Es werden aktuel-
le Themen im Stadtwald erläutert und 
aufgezeigt. Treff- und Endpunkt ist 
der Parkplatz Auensee, Anmeldung 
unter: stadtwaldranger@leipzig.de  

Franka Seidel und Marko Reimann 
sind seit Anfang des Jahres 2023 beim 
Amt für Stadtgrün und Gewässer der 
Stadt Leipzig angestellt. Im Wildpark 
befindet sich ihr Büro. Das passt gut, 
denn im dortigen Ausstellungsraum 
sind auch Vorträge möglich. Doch vor 
allem sind die beiden mit ihren Rädern 
im Stadtwald unterwegs, unterstützen 
die Revierförster, machen Öffentlichk-
eitsarbeit und  bieten Exkursionen an. 
Um dem zunehmenden Nutzungs-
druck im Wald gerecht zu werden, 
wurde die Einführung von Rangern für 
den Stadtwald durch den Leipziger 
Stadtrat unterstützt. Ranger ist ein 
gängiger Begriff, mit dem wohl jede/r 
auf Anhieb ein bestimmtes Aufgaben-
feld verbindet.  Laut Wikipedia bezieht 
sich Ranger auf „range“, das Gebiet, der 
Bereich. Im deutschsprachigen Raum 
gab es einst den Wildhüter mit ähn-
lichen Aufgaben, davon abgeleitet 
könnte der Ranger mit Waldhüter oder 
„Hüter eines Landschaftsraumes“ üb-
ersetzt werden. Unsere beiden Stadt-
wald-Ranger geben hier Auskunft, was 
ihnen bei ihrer Arbeit für unseren 
Leipziger Stadtwald und Auwald – der 
größte und besonders schützenswerte 
Teil des Stadtwaldes, wichtig ist. Die-
ser besondere Stadtwald soll als stabi-
les Ökosystem inmitten der Stadt Leip-

zig sowohl der Erholung ihrer Bevölk-
erung dienen, zugleich aber auch als 
Schutzgebiet eine besondere Fürsorge 
erfahren. Artenreichtum sichern und 
„Stadtklima-Verbesserer“, sowohl kli-
matisch als auch als Erholungsort, das 
sind wichtige Funktionen, die der 
Stadtwald erfüllt. Dafür braucht unser 
Wald unsere Unterstützung. Ohnehin 
gab es hier nie einen echten vom Men-
schen unbeeinflussten Urwald – sogar 
die Entstehung des Auwaldes hängt 
mit frühen Siedlungstätigkeiten im 
Oberlauf der Flüsse zusammen. Unser 
Wald ist also eher ein durch den Men-
schen geprägtes Biotop. Doch ein Teil 
des einstigen Auwaldes blieb naturnah 
erhalten. Das wurde auch dadurch er-
möglicht, weil sich Menschen schon 
immer für ihren Wald stark gemacht 
haben, ihn schützten und behüteten. 
Heute ist es wieder ganz besonders 
wichtig, diesen Wald zu unterstützen,
denn er ist zunehmenden Belastungen
ausgesetzt. Natürlich setzt der Klima-
wandel auch unserem Stadtwald zu. 
Früher kam durch die vorherrschende 
Luftströmung aus nordwestlicher 
Richtung mehr und häufiger feuchte 
und kühlere Luft mit mehr Nieder-
schlägen vom Atlantik. Heute besche-
ren uns öfter heiße trockene Winde  an-
haltende Hitze- und Dürreperioden. 
Langanhaltende Trockenheit stresst vor 
allem die alten Bäume, die nicht so 
schnell mit Wurzelneubildung auf ge-
sunkene Grundwasserstände reagieren 
können. Außerdem erhöht Trocken-
stress die Anfälligkeit unserer Bäume 
für Schadinsekten und teils einge-
schleppte Pilzkrankheiten. Ulme, Ge-
meine Esche und Bergahorn sind mas-
siv davon betroffen, wovon nicht 
zuletzt der hohe Anteil an Totholz in 
der Aue zeugt. Mehr abgestorbene Äste 
und ganze Bäume sind zwar im Mo-
ment gut für die Artenvielfalt, aber 
zum einen wachsen alte strukturreiche 
Bäume nicht so schnell nach und zum 
anderen erhöhen sich die waldtypi-
schen Gefahren durch herabfallende 
Äste oder umstürzende Bäume.
Es lohnt sich, den Blick auch einmal 

nach oben zu wenden. Denn gerade 
hier gibt es immer wieder vieles zu ent-
decken. Die Bäume zeigen in ihren 
Baumkronen oft wie es ihnen geht.  
Aber auch Tiere wie Vögel nutzen diese 
als Lebensraum.  
Wer nun aber Angst hat, der Wald 
könnte aus unserem Landschaftsbild 
verschwinden, den möchten unsere 
beiden Stadtwald-Ranger beruhigen. 
Den Wald wird es hier zukünftig wei-
terhin geben, auch unter sich ändern-
den Umweltbedingungen. Darüber hi-
naus ist sich die Stadt Leipzig der Be-
deutung dieses wunderbaren Öko-
systems natürlich sehr bewusst, 
schützt und fördert es – mehrere For-
schungs- und Dynamisierungsprojek-
te in verschiedenen Kooperationen 
laufen dazu. Doch auch wir als Bewoh-
ner dieser Stadt sind gefordert. Müll 
und auch Gartenabfälle gehören nicht 
in den Wald, sondern in die dafür vor-
gesehenen Tonnen. Wer grillen oder 
Lagerfeuer machen möchte, nutzt da-
für die öffentlichen Grill- und Feuer-
stellen oder das eigene Grundstück. 
Davon abgesehen ist Feuer im Wald 
grundsätz-lich verboten! Beim Spa-
ziergang, insbesondere mit Hunden, 
sollten immer die Wildtiere mitbe-
dacht und unbedingt in der Brut- und 
Setzzeit Rücksicht genommen werden. 
Genießen wir unseren Aufenthalt im 
Leipziger Stadtwald mit Bedacht und 
Rücksicht, damit auch andere Lebewe-
sen und spätere Generationen hier ei-
nen Platz zum Leben vorfinden.
Eine schöne Zeit können wir uns hier 
natürlich trotzdem gestalten. In Zu-
kunft möchten wir als Bürgerverein 
geführte Waldexkursionen, wie oben 
angekündigt, mit Frau Seidel und 
Herrn Reimann anbieten. Speziell 
auch durch die Waldgebiete unserer 
Stadtteile von Möckern und Wahren 
sollen diese Exkursionen erfolgen , und 
dann an dieser Stelle werden wir auch 
davon berichten. Weitere Informatio-
nen unter: www.leipzig.de/stadtwald  

Text/Foto: Martina Hardtke, 
(Michael Schmidt) 

Stadtwaldranger – Hüter des Leipziger Auwaldes



Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser des Viadukt,

auch 2023 verwandelt 
sich am ersten Wochen-

ende im September die Georg-Schu-
mann-Straße wieder zum Epizentrum 
der Leipziger Kunstszene. Mit etwa 
7.000 Besuchern hat sich die „Nacht 
der Kunst“ zu einer festen Größe im 
Leipziger Kulturbetrieb entwickelt. Am 
2.September ist es wieder soweit und 
die Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ ist 
erneut Bestandteil dieses besonderen 
Kulturfestes.
In diesem Jahr freuen wir uns, die Wer-
ke des Leipziger Fotografen Dawid 
Chmielewski präsentieren zu dürfen. 
Dawid Chmielewski wurde 1992 in Po-
len geboren. Seit 2001 lebt er in Leip-
zig. Er arbeitete als Grafiker und Moti-
on Designer. Außerdem war er als 
Produktfotograf für verschiedene Ma-
gazine tätig. Seit 2020 widmet er sich 
wieder zu einhundert Prozent seiner 
langjährigen Leidenschaft. Der Foto-
grafie. Als lizenzierter Drohnenpilot, 
entdeckt und fotografiert er Leipzig 
aus unzähligen neuen Blickwinkeln. 
Die Ausstellung „Leipzig: Über den Dä-
chern“ legt den Fokus auf bedeutende 
Bauwerke und Sehenswürdigkeiten in 
und um Leipzig. Bekannte Motive ein-
gefangen in neuen, spannenden Sicht-
weisen.
Der Abend steht unter dem Motto: Rein-
schauen, Informieren, Ausleihen. Die 
Bibliothek ist von 16:00 – 24:00 Uhr ge-
öffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Woche der Nachhaltigkeit
Im Rahmen der Woche der Nachhaltig-
keit der Leipziger Städtischen Biblio-
theken möchten wir Ihnen zwei infor-
mative Veranstaltungen ans Herz legen.
Am Donnerstag, den 21. September 
präsentiert Philipp Drosky seinen Wild-

kräuter-Workshop in der Bibliothek 
Gohlis. Der Biologe und Naturgärtner 
wird Ihnen allerhand interessante hei-
mische Wildkräuter vorstellen. Dabei 
geht er auf die vielfältigen Verwen-
dungsmöglichkeiten ein und erläutert 
auch die Bedeutung dieser Pflanzen für 
unsere Tierwelt. Die Wildpflanzen wer-
den zum Vortragsabend mitgebracht 
und können so mit allen Sinnen erlebt 
werden. Der Vortrag richtet sich an Lai-
en und ist auch für Kinder (ab 6 Jahren)
geeignet. Veranstaltungsbeginn ist 17 
Uhr.
Einen Tag später, am 22. September, be-
grüßen wir die bekannte MDR-Meteo-
rologin Michaela Koschak in unserem 
Haus. In ihrem aktuellen Buch „Hitze, 
Flut und Tigermücke“ dreht sich alles 
um den Klimawandel, der mittlerweile 
auch vor unserer Haustür angekom-
men ist. Ob durch Hitzewellen oder 
Starkregen, ob durch alltägliche kleine
Veränderungen wie die Tigermücke in 
der Regentonne. Die Veranstaltung be-
ginnt 17:30 Uhr.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen 
ist frei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr 
Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis
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Anmeldungen nehmen wir, soweit nicht an-
ders angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 
oder info@auwaldstation.de entgegen.

August:
Sonntag, 13. August, 14 Uhr:
Wildkatzentag für die ganze Familie –
mit dem BUND Sachsen e.V., Vortrag, 
Infos und Spiele rund um den Leisetre-
ter;  kostenfrei, mit Voranmeldung
Sonntag, 20. August, 14 Uhr:
Familientag: Wunderwerk Pflanzensa-
men – wir entdecken die Vielfalt von 
Samen mit allen Sinnen;  5 €, mit Vor-
anmeldung
Samstag, 26. August, 19 Uhr:
Fledermausnacht im Schlosspark –
Exkursion zur internationalen Bat-
night und Wissenswertes zu heimi-
schen Arten und deren Lebensweise 
mit dem Fledermausfachbüro hochfre-
quent. Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt! 5 €; Ausgebucht! 
Ersatztermin 02. September, 19 Uhr
Sonntag, 27. August, 16 Uhr:
Leipziger All-Stars – Die Leipziger All-
Stars bringen wieder Klassiker des Old 
Time Jazz, Dixieland, Blues, Swing und 
Evergreens in die Auwaldstation. Vir-
tuos, mitreißend und stets humorvoll 
moderiert; (Hof der Auwaldstation)
Karten zu 15 € im Vorverkauf in der Au-
waldstation, Restkarten an der Abend-
kasse 

September:
Samstag, 02. September, 12:15-16:15 
Uhr: Porsche Safari – Zu Besuch bei 
Auerochsen und Exmoor-Ponys –  Er-
kundet die besonderen Naturschätze 
auf dem Offroad-Gelände des Porsche-
werks; (TP: Porschewerk Tor 2); 5 €, 
Ausgebucht!
Samstag, 02. September, 14 Uhr:
Holundertag – Ein Tag Rund um den 
Holunder für die ganze Familie: ge-
meinsames Sammeln und Verarbeiten 
der Holunderbeeren zu gesunden 
Köstlichkeiten sowie Schmuckbasteln 
und Holundermärchen für Kinder; 
12 € / ermäßigt 8 €, mit Voranmeldung

Sonntag, 10. September :
Tag des Offenen Denkmals – 
10 Uhr: Führung im Wasserkraftwerk 
Lützschena mit J. Bauer;  
kostenfrei (TP: Schlosshof)
13-15 Uhr: Schaubaustelle Historische 
Kegelbahn, mit virtuellem Rundgang;
Kostenfrei 
14 Uhr: Führung durch den historischen 
Schlosspark Lützschena; Kostenfrei
Samstag, 16. September, 14 Uhr:
Unterwegs mit dem Revierförster  – 
Mit Thomas Knorr (Stadt Leipzig) 
durch den südlichen Auwald; (TP: 
Forstamt Teichstraße 20)
kostenfrei, mit Voranmeldung
Samstag, 23. September, 11 Uhr:
Entdecke deine Umgebung – Radtour 
durch den Leipziger Auwald mit Hol-
ger Beer, ca. 20 km;  
5 €, mit Voranmeldung 
Sonntag, 24. September, 10 Uhr:
Waldbaden – Ein Achtsamkeitsspazier-
gang für Stressabbau und Gesund-
heitsprävention mit der Naturpädago-
gin Anja Hümmer, Kinder ab 12 Jahre; 
20 €, mit Voranmeldung

Oktober:
Sonntag, 01. Oktober, 14 Uhr:
Herbstkränze natürlich gestalten –
aus Heu, Rainfarn, Hagebutten, Hor-
tensie und den Früchten des Herbstes
mit der Natur- und Wildnispädagogin 
Heike Bürger;
Erwachsene 12 € / Kinder 8 € zzgl. 2 € 
Material; mit Voranmeldung
02. bis 13. Oktober:
Herbstferienprogramm der Auwalds-
tation
Samstag, 07. Oktober, 18:30-20:30 Uhr:
Zwischen Vega und Kochab 
Finden wir mit der Naturpädagogin 
Beatrice Schlabes heraus, wie wir uns 
in dieser Unmenge an Lichtpunkten 
am Himmel zurechtfinden können 
und zählen die Sternschnuppen. 
Ab 6 Jahren;  8 €, mit Voranmeldung
Freitag, 13. Oktober, 19 Uhr:
Genn Sie Sächs`sch? –
fragt am Freitag den 13. der Mundar-

tist Klaus Petermann und garantiert 
erstklassige Unterhaltung. „Denn 
Frohsinn is nitzlich fier Härz und fier 
Niern. Mal ordentlich lachen gann 
Granke guriern“; (Kaminzimmer der 
Auwaldstation); Karten zu 15 € im Vor-
verkauf in der Auwaldstation, Restkar-
ten an der Abendkasse 
Sonntag, 15. Oktober, 14 Uhr:
Info- und Werkstatttag „Vögel füttern“
Futterspender bauen und gestalten; 
8 €, mit Voranmeldung

Veranstaltungen April bis Juni

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
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Katholische Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig – Wahren, Pfarrei Sankt Georg 
Leipzig-Nord; Georg Schumann Straße 
336 in 04159 – Leipzig; Prior des Klos-
ters und leitender Pfarrer der Pfarrei 
Sankt Georg Leipzig-Nord: Pater Josef 
kleine Bornhorst OP; Pfarrer der Ge-
meinde Sankt Albert: Pater Bernhard 
Venzke OP; Pfarrbüro (Telefon: 0341 / 
912 01 43); Tel.: 0341 / 46 76 64 00 (Pater 
Bernhard); Fax: 0341 / 46 76 64 02

regelmäßige Gottesdienste August – 
Oktober 2023: so: 8.15 Uhr Heilige Messe 
/ 10.00 Uhr Heilige Messe, 18.15 Uhr Ves-

per (Abendgebet) / mo: 7.40 Uhr Laudes 
(Morgengebet)/ 8.00 Uhr Heilige Messe 
/ di: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 
8.00 Uhr Heilige Messe, mi: 8.00 Uhr 
Heilige Messe, do: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ 8.00 Uhr Heilige Messe, fr: 
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8.00 
Uhr Heilige, sa : 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ .:00 Uhr Heilige Messe / 17.30 
Uhr Beichtgelegenheit / 18.15 Uhr Vesper 
(Abendgebet)

besondere Gottesdienste:
So, 27. August: 10.00 Uhr Dankmesse 
für die Religiöse Kinderwoche (RKW) 

und Schulanfängersegnung; So, 24. Sep-
tember: ERNTEDANK mit Kollekte und 
Sammlung von Lebensmitteln für die 
OASE in allen Gottesdiensten; im Okto-
ber immer sonntags 17.00 Uhr Rosen-
kranzandacht in der Kirche St. Georg

besondere Veranstaltungen: 
7. September: 19.00 Uhr ORGEL PLUS 
– Forum junger Künstler in der Kloster-
kirche; Samstag, 24. September (ERN-
TEDANK): ab 17.30 Uhr Erntedankfeuer 
im Klostergarten mit Mitbring–Buffet

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595 | www.jesus-rettet.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
Fr., 22.9. + Sa., 23.9.23 (jew.19:30 Uhr): 
offene Abende zum Thema: 
Wozu lebe ich?

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste-
hungskirche): Georg-Schumann-Str. 184 
– 9  Uhr: 27.08., 03.09., 10.09., 17.09., 
24.09., 08.10.; 14 Uhr: 20.08.; 16 Uhr:
15.10. / in Wahren: Gnadenkirche, Op-
ferweg 2 – 9 Uhr: 03.09., 17.09.; 10:30 
Uhr: 27.08., 10.09., 24.09., 08.10. / im 
Seniorenheim „Katharinenhof Am Lu-
napark“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 23.08.
, 20.09., 18.10. – 10 Uhr / im Senioren-
heim „Katharinenhof Am Auensee“, Am 
Hirtenhaus 5: 22.08., 19.09., 17.10. – 10 
Uhr / im Betreuten Wohnen, Buchfin-
kenweg 2-4: 12.09. – 9.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen: 
Fr, 25.08., 19:00 Uhr, Treff LebensL.
u.S.T., Ökumenischer Bibelkreis; Sa, 

26.08., 17:00 Uhr, Auferstehungskirche 
Möckern, Orgelvesper mit Christian Otto;  
So, 27.08., 19:30 Uhr, Gnadenkirche 
Wahren, Konzert mit der Capella Fidicinia 
Leipzig (Eintritt: 18 € / ermäßigt 12 €); 
Mo, 28.08., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Offenes Singen; Mi, 30.08., 14:30 
Uhr, Gartenhaus Wahren, Gemeinsamer 
Seniorennachmittag mit Imbiss (Grillen) 
(Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850); Mi, 
20.09., 14:30 Uhr, Gartenhaus Wahren, 
Gemeinsamer Seniorennachmittag mit 
Herrn Niebes: „Eine Reise nach Italien“ 
(Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850); So, 
24.09., 17:00 Uhr, Auferstehungskirche 
Möckern, Eröffnungskonzert der 20. Mö-
ckerner Orgeltage (Eintritt: 8 € / ermä-
ßigt 6 €); Mo, 25.09., 19:30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Offenes Singen; Di, 26.09., 
20:00 Uhr, Gemeindehaus Möckern, 
Tanzabend; Fr, 29.09., 19:00 Uhr, Treff 
LebensL.u.S.T., Ökumenischer Bibel-

kreis; So, 01.10., 17:00 Uhr, Auferste-
hungskirche Möckern, 2. Konzert der 
20. Möckerner Orgeltage (Eintritt: 8 € 
/ ermäßigt 6 €); So, 08.10., 17:00 Uhr, Auf-
erstehungskirche Möckern, 3. Konzert 
der 20. Möckerner Orgeltage (Eintritt: 
8 € / ermäßigt 6 €)

Treff LebensL.u.S.T.:
Georg-Schumann-Str. 326 
Geöffnet: dienstags 09:30-12:00 Uhr 
(09:30 Uhr Morgenkaffee); mittwochs
10:00-12:00 Uhr (offen für alle), 14:30-
17:00 Uhr (14:30 Uhr Spielenachmittag); 
donnerstags 10:00-12:00 Uhr (offen für 
alle); 1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr 
Trauercafé „Lichtblicke“;  1. Donnerstag 
im Monat: 14.30 Uhr Geburtstagsständ-
chen für alle, die im vorherigen Geburts-
tag hatten; 2. Donnerstag im Monat:
15.00 Uhr Bibelgespräch der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft

Veranstaltungen in der Sophienkirchgemeinde

Missionsgemeinde Leipzig 
Toskastr. 31, 04159 Leipzig

Tel.: 0178 / 5924463

Was sagt die Bibel dazu?
Vorträge und Lebensberichte
Fr., 22.09. + Sa., 23.09.2023
19:30 Uhr - Eintritt frei !
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Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

;



Wie Sie uns erreichen können
Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig
(Bürogebäude neben Kaufland-Parkplatz)
Aktuelle Büroöffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag jeweils 10-15Uhr
Telefon: 0341 / 90 11 781
Weitere Informationen über unsere Website: 
www.bv-moeckernwahren.de
E-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de

Impressum

Ausgabe: Nr. 185, August 2023
Herausgeber: 
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig 
Vorsitzender.: Rick Ulbricht, V.i.S.d.P.
Redaktion: Martina Hardtke, Christiane
Eckelmann und Michael Schmidt (Leitung)
Satz und Grafik: Lucienne König
Druck: FRONTE Druckerei
Auflage: 10.000 Exemplare mit kostenloser Ver-
teilung in die Haushalte, auf Wunsch postali-
sche Zusendung für insgesamt 20,00 € pro Jahr
Sollten Briefe von Lesenden (Leserbriefe) ver-
öffentlicht werden, geben diese nur die Mei-
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Redaktionsschluss für Oktober: 
21.09.2023
Die nächste Ausgabe erscheint
in der 2. Oktober-Woche. 

Der ANKER e.V. Seniorenbegegnungsstätte 
„Hedwig & Oskar“ mit Seniorenbüro Nordwest
Horst-Heilmann-Str. 4 
Telefon: 0341/33 20 96 00 ; E-Mail:
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)

Sozialberatung zu Themen wie Pflege, Wohnen 
im Alter und Freizeit erhalten Sie im Senioren-
büro Nordwest kostenfrei Dienstags bis Frei-
tags von 9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger telefo-
nischer Anmeldung 
Telefon: 0341 33 20 96 00 
Unser Beratungsangebot richtet sich an Senio-
ren und ihre Angehörigen aus den  Stadtteilen 
Möckern, Wahren, Lindenthal und Lützschena-
Stahmeln.

Monatsprogramm September:
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr Stuhlgymnas-
tik; 13:30 – 17:00 Uhr Offener Bereich: Kartenspie-
le (Rommé) / Di 13:30 – 17:00 Uhr Offener Bereich: 
Kartenspiele (Rommé und Skat) / Mi 10:00 – 11:00 
Uhr Qi-Gong (ab 27.09.); 11:15 – 12:15 Uhr Qi-Gong 
und Entspannung (ab 27.09); 18:15 – 20:00 Uhr 
Chorprobe Sängerkreis Möckern/Wahren / Do 
14:30 – 15:30 Uhr Hand- und Fingergymnastik / 
Besondere Veranstaltungen – Monat September:
Fr 01.09. 13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnistraining / 
Di 05.09. 14:00 – 17:00 Uhr musikalischer Nach-
mittag mit dem „Klampfenchor Elstertal“ / Mi 
06.09. 14:00 – 16:00 Uhr BINGO / Do 07.09. 14:30 
– 16:00 Uhr Kaffeeklatsch mit Frau Winkler: 
Klangreise mit Andreas / Fr 08.09. 12:00 – 15:00 
Uhr offener Bereich: Handysprechstunde (Einzel-
beratung) / Mi 13.09. 14:30 – 16:30 Uhr Tanznach-
mittag mit Stephan Langer / Do 14.09. 10:30 - 
12:00 Uhr Sicher mobil: Verkehrsicherheitsbera-
tung mit Herrn Wilsdorf;  14:00 – 16:00 Uhr offe-
ner Bereich: generationsübergreifender Handar-
beitstreff / Fr 15.09. 13:00 – 14:00 Uhr 
Gedächtnistraining / Mi 20.09. 14:00 – 16:00 Uhr 
MEMORY für Erwachsene – Unterhaltsame Ge-
dächtnisspiele der anderen Art / Do 21.09. 14:00 - 
15:30 Uhr Zukunftsquiz - Omas for future / Fr

22.09. 12:00 – 15:00 Uhr offener Bereich: Handy-
sprechstunde (Einzelberatung) / Mi 27.09. 14:30 – 
16:30 Uhr Tanznachmittag mit Norbert Bittner / 
Do 28.09. 14:00 – 16:00 Uhr offener Bereich: ge-
nerationsübergreifender Handarbeitstreff / Fr
29.09. 13:00 – 14:00 Uhr Gedächtnistraining

Monatsprogramm Oktober: 
Regelmäßig – Mo 10:30 – 11:15 Uhr Stuhlgymnas-
tik; 13:30 – 17:00 Uhr Offener Bereich: Kartenspie-
le (Rommé) / Di 15:00 – 17:00 Uhr Offener Bereich: 
Kartenspiele (Rommé und Skat) / Mi 10:00 - 11:00 
Uhr Qi-Gong; 11:15 - 12:15 Uhr Qi-Gong und Ent-
spannung; 18:15 – 20:00 Uhr Chorprobe Sänger-
kreis Möckern/Wahren / Do 14:30–15:30 Uhr 
Hand- und Fingergymnastik / Besondere Veran-
staltungen – Monat Oktober: Mi 04.10. 14:00 – 
16:00 Uhr BINGO / Do 05.10. 14:30 – 16:00 Uhr 
Kaffeeklatsch mit Frau Winkler: Lichtbildervor-
trag über den Lunapark / Fr 06.10. 12:00 – 15:00 
Uhr offener Bereich: Handysprechstunde (Einzel-
beratung) / Di 10.10. 14:00 – 17:00 Uhr musikali-
scher Nachmittag mit dem „Klampfenchor Els-
tertal“ / Mi 11.10. 14:30 – 16:30 Uhr 
Tanznachmittag mit Stephan Langer / Do 12.10. 
14:00 – 16:00 Uhr offener Bereich: generations-
übergreifender Handarbeitstreff / Fr 13.10. 13:00 
– 14:00 Uhr Gedächtnistraining / Mi 18.10. 14:00 – 
16:30 Uhr Oktoberfest mit den Pflegelheimern – 
musikalische Unterhaltungsshow mit viel Humor 
/ Do 19.10. 10:30 - 12:00 Uhr Sicher mobil: Ver-
kehrsicherheitsberatung mit Herrn Wilsdorf / 
14:30 -16:00 Uhr Lesung der Bibliothek Erich 
Loest: „Buchstabensalat! Kleinere und größere 
Fallstricke aus Funk und Fernsehen“ / Fr 20.10. 
12:00 – 15:00 Uhr offener Bereich: Handysprech-
stunde (Einzelberatung) / Di 24.10. 14:00 – 17:00 
Uhr musikalischer Nachmittag mit dem „Klamp-
fenchor Elstertal“ / Mi 25.10. 09:30 - 15:30 Uhr Tag 
der Senioren und Seniorinnen 2023 durch das So-
zialamt im Neuen Rathaus / Do 26.10. 14:00 – 
16:00 Uhr offener Bereich: generationsübergrei-
fender Handarbeitstreff / Fr 27.10. 13:00 – 14:00 
Uhr Gedächtnistraining

Informationsveranstaltung zum 
„Wohnpark Friedrich-Bosse-Straße“ 
am 21.8. im Anker
Am Montag, dem 21.08.2023, um 18.00 
Uhr wird im soziokulturellen Zentrum 
der Anker, Renftstraße 1 in 04159 Leip-
zig die Planung öffentlich vorgestellt. 
Anwesend sind Vertreterinnen und 
Vertreter der Bauherren und der Archi-
tekten sowie des Stadtplanungsamtes. 
Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich dazu eingeladen 
und haben Gelegenheit, sich zu infor-
mieren und zu äußern.
Sofern schriftliche Stellungnahmen ab-
gegeben werden, richten Sie sie bitte an 

die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen 
an (0341) 123-4948, oder per E-Mail an
stadtplanungsamt@leipzig.de

Es besteht darüber hinaus die Mög-
lichkeit, die Vorlage im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abzurufen unter
https://ratsinformation.leipzig.de
(Vorlage Nr. VII-DS-08153)

Text: Stadt Leipzig

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein 
ehrenamtlicher Verein. Mit Ihrer Spende fördern 
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass 
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung ihre Adresse angeben. 
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung 
möglich.  VIELEN DANK!

Unterstützen Sie die Arbeit des 
Bürgervereins mit Ihrer Spende!


